Protokoll zur 

1.Comenius Konferenz
16.10.00-20.10.00

Osterholz-Scharmbeck

Donnerstag, 19.10.00

Projektberatung; Kommunikationswege im Projekt; Austausch von landestypischen Präsenten

Treffen in der Schule um 9.oo Uhr. Als Gast nimmt Michael Berthold teil, Lehrer einer Comeniusschule und Comeniusberater der Bezirksregierung Lüneburg. Er stellt die augenblickliche Lage zur Antragsstellung dar und gibt Hilfen und Hinweise zur Antragsformulierung:

· Die neuen Antragsvordrucke sind noch nicht verfügbar, sie erscheinen frühestens im November.

· Für das erste Projektjahr muss ein gesonderter Antrag gestellt werden, der Antrag soll zu Anfang des neuen Jahres bei der Bezirksregierung vorliegen. Für das zweite und dritte Jahr kann dann ein gemeinsamer Antrag gestellt werden. Jede Schule muss einen eigenen Antrag bei der jeweiligen nationalen Agentur einreichen, inhaltlich sollten die Antragsformulierungen abgestimmt werden. Einen Entwurf dazu wird die Grundschule Lindenstraße an die Partnerschulen verschicken.

· Bereits im ersten Antrag sollte die mehrjährige Perspektive unseres Vorhabens aufgezeigt werden.

· Die Mobilitätsmaßnahme (zweite Konferenz im Herbst/Winter 200 in Lettland) sollte von Beginn an mit Schülerbeteiligung beantragt werden.

· Wichtig Aspekte unseres Vorhabens sollten auch in der Antragsstellung herausgestellt werden: Die Absicht der Evaluation, der Integrationsgedanke, und die zentrale Bedeutung der Einbeziehung neuer Medien in die Projektarbeit – Stichwort net-teaching und netday-.

Kommunikation im Projekt

Zum Austausch von Unterrichtsergebnissen und Projektplanungen werden verschiedene Möglichkeiten und deren Handhabung besprochen:

	Email
	Post
	Spedition
	Video
	Internet

	Alle Schulen verfügen über einen Email-Anschluss. Dieser Weg soll regelmäßig genutzt werden, um Projekt-planungen zu koordinieren und auch um Schüler-kommunikation zu fördern.
	Soll als Möglichkeit zum Austausch von größeren Originaldokumenten genutzt werden
	Bietet sich an, wenn größere Produkte hergestellt werden und zwischen den einzelnen Schulen ausgetauscht werden sollen.
	Kameras und Abspielgeräte sind an allen Schulen vorhanden. Videoaufnahmen von Auf-führungen und Darstellungen können auf diesem Weg übermittelt werden. Wegen der unter-schiedlichen Kamerasysteme sollen alle Auf-nahmen zum Versand auf eine VHS-Kassette kopiert werden.
	Internetanschluss ist an allen Schulen verfügbar. Zwei Schulen haben eine eigene Homepage, an den anderen Schulen wird daran gearbeitet.

Geplante Einsatzmöglichkeiten:

Dokumenation der Arbeitsergebnisse auf einer eigenen Internetseite,

Kommunikation in einem Chatraum,

Bearbeitung von im Internet veröffentlichten Arbeitsaufträgen oder Arbeitsblättern.

 


Präsente

Anschließend stellen die Schulen ihre mitgebrachten Präsente vor und tauschen sie aus. So erhält jede Schule ein Paket mit schul- und landstypischen Eindrücken aller beteiligten Partner, um zu Hause in einer Comenius-Präsentation der ganzen Schule einen ersten Einblick in das europäische Gemeinschaftsprojekt zu vermitteln.

Am Nachmittag wird in einer durch die Bio-Station geführten Exkursion die für Osterholz-Scharmbeck typische und prägende Region Teufelsmoor erkundet und vorgestellt.

